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Ich liebe Musik. Ich singe sehr 

gern und ich genieÇe es mit der 

richtigen Musik durch den Tag zu 

gehen. Kirchenmusik ist vielen 

Menschen nicht mehr sehr nahe. 

Oft wird sie als zu schwer oder zu 

lebensfern beschrieben. Die alten 

Chorªle wirken auf manche sogar 

abschreckend, sodass sie schon 

wegen der Lieder nu wenig Lust 

haben, einen Gottesdienst zu be-

suchen. Das gemeinschaftliche 

Singen hat insgesamt, so ist mein 

Eindruck, an Bedeutung f¿r die 

Gesellschaft verloren. Stattdessen 

sind musikalisch sehr ªhnlich an-

mutende, gefªllige, weniger kom-

plexe Lieder aus Rundfunk und 

Fernsehen auf dem Vormarsch.  

Interessant an diesen ist f¿r mich, 

dass das Thema der Sinnsuche 

eine groÇe Rolle spielt. Christina 

St¿rmer: ĂDas Leben ist der Him-

mel. Das Leben ist die Hºlle. Du 

baust dein Schloss auf Sand, dann 

kommt die Welle. Sag mir was 

wirklich bleibt!ñ Eine FuÇball-

Europameisterschaft ist ohne eine 

eigene Hymne nicht vorstellbar. 

Max Giesinger fragt in seinem 

Lied ratlos: ĂWie hast du mich 

gefunden, einer von 80 Millio-

nen?ñ Zufall oder was?  

 

 

 

 

 

Wie kann das alles so sein, wie es 

ist? 

Musik hilft uns, unsere tiefsten 

Emotionen und unsere grºÇten 

Fragen zum Ausdruck zu bringen.  

In Guthmannshausen singt der 

Kirchenchor nun schon seit 20 

Jahren. Die Chºre freuen sich, 

wenn sich neue Sªngerinnen und 

Sªnger finden, die helfen, auch 

die traditionellen St¿cke neben 

den neueren in uns zum Klingen 

zu bringen. Vielleicht finden die-

se Lieder f¿r den Glauben manch-

mal nicht die richtigen Worte. 

Die jahrtausendealte Gattung der 

geistlichen Musik ist nicht leicht, 

aber sie birgt einen wahren 

Schatz an Glaubenserfahrungen 

und Bildern, die unser Leben 

auch in unserer Zeit reicher ma-

chen kºnnen, f¿r jeden, der da-

nach sucht. ĂSingt dem Herrn ein 

neues Lied, singet dem HERRN 

alle Welt!ñ 

Pfarrer  Andreas Simon 
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In den vergangenen Monaten wur-

de in den Sitzungen der Gemein-

dekirchenrªte in unseren Orten 

¿ber die Teilnahme von Kindern 

am Abendmahl diskutiert.  Es wur-

de in allen Kirchengemeinden ein-

hellig beschlossen, dass die Teil-

nahme von Kindern am Abend-

mahl in unseren Gemeinden mºg-

lich ist. Viele Gemeindemitglieder 

kennen die Tradition, dass Jugend-

liche mit der Konfirmation das ers-

te Mal am Abendmahl teilnehmen 

d¿rfen und sind vielleicht zunªchst 

¿ber die Kleinen beim Abendmahl 

verwundert. Die Evangelische Kir-

che in Mitteldeutschland hat in 

diesem Jahr eine Handreichung zu 

diesem Thema herausgegeben. Be-

reits seit 1978 lautet die rechtliche 

Vorschrift: In Verbindung mit ei-

ner Unterweisung zur Bedeutung 

des Abendmahls und in Anwesen-

heit erwachsener Angehºriger soll 

es Kindern erlaubt sein, mit den 

Erwachsenen Abendmahl zu fei-

ern.  

Das Abendmahl erinnert an Jesu 

letzte Mahlzeit mit seinen J¿ngern, 

bevor er gefangengenommen und 

hingerichtet wurde. Bei diesem 

Mahl trug er seinen Anhªngern 

auf, auch k¿nftig Brot und Wein 

miteinander zu teilen und dabei an 

ihn und seine Taten f¿r die Men-

schen zu denken. In der Feier des 

Abendmahls, in der freundlichen, 

stªrkenden Glaubensgemeinschaft, 

ist Jesus Christus am Tisch Gottes 

und im Teilen der Gaben sp¿rbar 

und erkennbar. Wer sich an diesen 

Tisch eingeladen f¿hlt, ist will-

kommen und das gilt selbstver-

stªndlich auch f¿r die Kleinen. 

Meine Erfahrung sagt mir, Kinder 

schªtzen diesen Augenblick des 

gleichberechtigten Zusammensein 

mit den Erwachsenen sehr, und sie 

sp¿ren, dass sie nicht einfach ei-

nen Keks und etwas Saft verspach-

teln.  

!ÂÅÎÄÍÁÈÌ ÍÉÔ +ÉÎÄÅÒÎ 
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Benefiz-FuÇballspiel Freitag 26.08. 17:00 Uhr Sportplatz 

Frauenkreis  Mi. 06.07. und 10.08. Sommerfest 14:00 Uhr 

Kirchenchor  wºch. dienstags 18:30-20:00 Uhr (ab 16.08.) 

Tanzgruppe  Freitag 19.08. 14:30 Uhr 

Christenlehre  wºchentlich montags 14:45 Uhr (ab 15.08.) 

Bastelkreis   wºchentlich donnerstags 16:00 Uhr 

/ÌÂÅÒÓÌÅÂÅÎ 

Frauenkreis  Mi. 13.07. und 10.08. Sommerfest 14:00 Uhr 

2ÁÓÔÅÎÂÅÒÇ  

Th¿ringer Orgelsommer am 07.07. 19:00 Uhr in der Kirche 

Gemeindefest im  Samstag 20.08. ab 14:00 Kaffeetrinken f¿r die 

Waldschwimmbad Senioren (Gemeindennachmittag) ab 17:00 Uhr 

    f¿r die ¥ffentlichkeit, mit Musik etc. 

Bibelgesprªchskreis Dienstag 16.08. 19:30 Uhr 

Tanzgruppe  Freitag 26.08. 14:30 Uhr 

Kirchenchor  wºchentlich mittwochs 19:30-21:00 Uhr 

    (ab 17.08.) 

Konzert des Polizei-Musikchorps am Mittwoch, dem 24.08. ab 18:00  

    Uhr in der Kirche  

Sportgruppe   wºchentlich dienstags 9:00-11:00 Uhr 

Kreativgruppe  wºchentlich dienstags 14:00-16:00 Uhr 

ĂGlaube kunterbuntñ in der Schule Maria Martha, erster Termin wird  

    noch bekanntgegeben 

Regenbogendonnerstag wºchentlich 15:15-16:00 Uhr Christenlehre 

    16:00 Uhr Familiennachmittag nach Absprache 

    (ab 18.08.) 

Konfirmandenstunde Regelung wird beim Konfi-Fest am 19.08. ab  

    16:00 Uhr in Rudersdorf bekanntgegeben 

2ÏÌÄÉÓÌÅÂÅÎ  

Gemeindenachmittag Samstag 20.08. Gemeindefest 14:00 Uhr im 

    Rastenberger Waldschwimmbad 
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GOTTESDIENSTE IN JULI UND AUGUST

  Rastenberg Roldisleben 

Samstag 02.07. 

12:30 Pfarrer Simon 
Trauung Fºrster 
14:30 Vikarin Simon 
Trauung Whitehurst 

 

Sonntag 03.07. 
6. Sonntag nach Trinitatis 

  

Freitag 08.07. 17:30 Regionalgottesdienst zur Erºffnung des Kirschfestes auf dem Sportplatz in Rastenberg

Sonntag 17.07. 
8. Sonntag nach Trinitatis 

  

Sonntag 24.07. 
9. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 N.N. 8:30 N.N. 

Sonntag 07.08. 
11. Sonntag n. Trinitatis 

 8:30 N.N. 

Samstag 13.08. 
14:00 Schuleinf¿hrung  
Schule Maria Martha  

 

Sonntag 14.08. 
12. Sonntag nach Trinitatis 

14:00 Pfarrer Simon  (FamG) 
Gottesdienst zum Schulanfang 

 

Montag 15.08. 
10:00 Pfarrer Simon 
Gottesdienst zum Schuljahres-
beginn ĂMaria Marthañ 

 

Sonntag 21.08. 
13. Sonntag nach Trinitatis 

14:00 Pfarrer Simon 
mit Taufe Schmelzer 

 

Samstag 27.08.   

Sonntag 28.08. 
14. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Pfarrer Simon in Bachra 
mit Taufe Weber 

8:30 Pfarrer Simon
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GOTTESDIENSTE IN JULI UND AUGUST 

Guthmannshausen Olbersleben 

  

9:15 Pfarrer Simon 10:30 Pfarrer Simon 

17:30 Regionalgottesdienst zur Erºffnung des Kirschfestes auf dem Sportplatz in Rastenberg 

10:30 N.N. 9:15 N.N. 

  

 10:30 N.N. 

  

10:00 Pfarrer Simon (FamG) 
Gottesdienst zu Schulanfang 

 

  

9:15 Pfarrer Simon 10:30 Pfarrer Simon 

 
14:00 Pfarrer Simon 
Gottesdienst zur EheschlieÇung 
Schmidt/ Neumann 

8:30 Pfarrer Simon   
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In diesem Jahr f¿hrt der 

ĂTh¿ringer Orgelsommerñ seine 

25. Konzertreihe durch. Unter der 

k¿nstlerischen Leitung von KMD 

i.R. Gottfried Preller wurden 43 

Konzerte geplant.  

Am Donnerstag, dem 07. Juli, tra-

ditionell einen Tag vor Erºffnung 

des Kirschfestes, gastiert der 

ĂTh¿ringer Orgelsommerñ in Ras-

tenberg. Als K¿nstler werden Ja-

roslav Tuma aus Prag an der Orgel 

und Liselotte Rokyta aus Kozlo-

vice mit Panflºte zu erleben sein.  

Es erklingen St¿cke von Rheinber-

ger, Debussy, Werke aus der ru-

mªnischen Folklore, 

neben Improvisatio-

nen und anderem. 

Das Konzert beginnt 

19:00 Uhr und kostet 

10 ú Eintritt, ermª-

Çigt 8 ú. 

%ÉÎ 'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔ ÄÅÒ ÂÅÓÏÎÄÅÒÅÎ !ÒÔ 
In diesem Jahr wird es allen Men-

schen in Rastenberg mºglich sein, 

den Gottesdienst zur Erºffnung 

des Kirschfestes live mitzuerleben. 

Selbst die hartgesottensten FuÇ-

ballfans kommen auf ihre Kosten. 

Denn diesmal finden FuÇball und 

Gottesdienst nicht parallel, son-

dern nacheinander an einem Ort, 

nªmlich auf dem Sportplatz in 

Rastenberg, statt. Vor der sportli-

chen Kulisse wird eine groÇe auf-

blasbare Kirche errichtet. Der Kir-

chenchor Rastenberg wird den 

Gottesdienst musikalisch gestalten. 

Der Gottesdienst beginnt um 17:30 

Uhr, danach ist 18:30 Uhr AnstoÇ 

beim FuÇballspiel der alten Herren 

von der SG Union Rastenberg ge-

gen Eintracht Lossa.  

"Å×ÅÇÕÎÇ ÉÎ 'ÕÔÈÍÁÎÎÓÈÁÕÓÅÎ 
In Guthmannshausen wird die Re-

paratur der Orgel fortgesetzt. Im 

Sommer 

werden 

Spiel-

tisch, 

Klavia-

tur und 

Regis-

terz¿ge demontiert und aufgearbei-

tet. Am 26.08. findet wieder ein 

Benefiz-FuÇballspiel zugunsten 

der Orgel statt, die dieses Jahr 

vielleicht wieder mit Einschrªn-

kungen erklingt und im nªchsten 

Jahr mºglicherweise fertiggestellt 

werden kºnnte, wenn die finanzi-

ellen Mittel ausreichen.  
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Der Sommer ist f¿r viele Men-

schen die Jahreszeit f¿r Entspan-

nung, Sonnenbad und Bratwurst-

grill. Am 10. August feiern die 

Frauenkreise aus Guthmannshau-

sen und Olbersleben im Garten des 

ehemaligen Guthmannshªuser 

Pfarrhauses gemeinsam ihr Som-

merfest. Beginn ist 14:00 Uhr. 

Am 20. August veranstaltet die 

Kirchengemeinde Rastenberg ihr 

jªhrliches Sommerfest, bei dem 

alle Kirchengemeinden des Kirch-

spiels herzlich willkommen sind. 

In diesem Jahr wurde das Wald-

schwimmbad als Ort f¿r dieses 

Ereignis gewªhlt. Am Nachmittag 

sind ab 14:00 Uhr die Senioren 

herzlich zu Kaffee und Kuchen auf 

die groÇe Terrasse im Schwimm-

bad eingeladen. Zu beginn gibt es 

eine Andacht. Ab 17:00 Uhr sind 

alle Gemeindeglieder und andere 

Interessierte herzlich eingeladen 

hinzuzustoÇen. Zum Abendessen 

wird es ein leckere Suppe geben. 

Getrªnke und andere Speisen kºn-

nen am Imbiss kªuflich erworben 

werden. Auf einer Wiese wird eine 

Spielstrecke f¿r die Kinder aufge-

baut. Am Abend spielt Musik auf 

der B¿hne im Schwimmbad. 

In Rastenberg gibt es wªhrend des 

Sommers nur 14tªgig Gottes-

dienst. Diesem Plan liegt eine Ent-

scheidung des Gemeindekirchen-

rates zugrunde. Es wurde im ver-

gangenen Jahr festgestellt, dass die 

Besucherzahlen bei den Gottes-

diensten im Sommer deutlich san-

ken. Um die Vertretungsregelung 

wªhrend der Sommerfreizeit und 

des Urlaubs von Pfarrer Simon 

¿berschaubar zu halten, kam es 

nun zu dieser Entscheidung. 

Dadurch wird es auch besser mºg-

lich Zeit f¿r Projekte, etwa mit 

Kinder und Jugendlichen zu ge-

winnen. Es wird auch in Zukunft 

immer wieder analysiert werden, 

an welchen Stellen in der Gemein-

dearbeit Verªnderungen sinnvoll 

erscheinen. Es soll vor allem statt-

finden, was Freude macht und was 

auch entsprechend durch die Ge-

meindemitglieder angenommen 

wird. Jede Kirchengemeinde soll 

dabei auch Schwerpunkte setzen. 

6ÅÒßÎÄÅÒÕÎÇÅÎ 


